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Einleitung 
Data Science liegt an der Schnittstelle von Mathematik, Informatik und ent-
sprechenden Anwendungs- und Bezugsdisziplinen. Insbesondere in der heu-
tigen datengetriebenen Welt wird die Bedeutung von Data Science immer 
deutlicher. Ob in der Forschung, in der Wirtschaft oder im täglichen Leben 
– die Fähigkeit, Daten zu analysieren und fundierte Entscheidungen zu tref-
fen, ist zu einer unverzichtbaren Kompetenz geworden. Angesichts dieser
Entwicklungen ist es essenziell, Data Science im Bildungswesen fest zu ver-
ankern (Schreiter et al., 2024). Dieses Minisymposium hatte das Ziel, ver-
schiedenen Ansätze von Data Science Education zu diskutieren, wobei be-
sonderer Wert auf die Integration von Data Science im Mathematikunter-
richt, die Visualisierung statistischer Konzepte und das Lernen in sozialen
und realen Kontexten gelegt wurde (Burrill & Pfannkuch, 2024). Die Veran-
kerung von Data Science im Mathematikunterricht ist nicht nur notwendig,
um zukünftige Generationen auf den Arbeitsmarkt vorzubereiten, sondern
auch, um sie in die Lage zu versetzen, kritische und informierte Bürger:innen
zu werden und auch mit unkonventionellen Formen von Daten umgehen zu
können (Fielding et al, 2024). Data Literacy als Fähigkeit, Daten zu interpre-
tieren und kritisch zu hinterfragen, wird immer mehr zu einer Grundkompe-
tenz, die ebenso wichtig ist wie Lesen und Schreiben (Spiegelhalter, 2020).
Im Minisymposium wurde dies aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet
und verschiedene Ansätze und Best Practices vorgestellt, die zeigen, wie
Data Science erfolgreich in den Unterricht und in der universitären Ausbil-
dung integriert werden kann.

Ziele des Minisymposiums 
Im Minisymposium wurden fünf Ansätze zu Data Science und ihrer Veran-
kerung in Schule, Hochschule und Lehrerkräftebildung präsentiert. 

Durchführung des Minisymposiums 
Im ersten Vortrag diskutierte Joachim Engel im Kontext von Citizen Science 
Empfehlungen für die Gestaltung von Data Science Kursen an der Hoch-
schule zur Entwicklung informierter Bürger:innen. Diese unterstreichen die 
besondere Bedeutung von Data Science Fähigkeiten für die 
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Demokratiebildung und basieren auf einer Analyse von Trends und Bedürf-
nissen zum Schutz demokratischer Werte in einer datenbasierten Gesell-
schaft. Ayline Heursen und Kolleg:innen entwickelten Eye-Tracking Vig-
netten zu systematischen Fehlern von Schüler:innen bei der Interpretation 
statistischer Graphen. Sie berichteten zentrale Ergebnisse aus ihrem For-
schungsprojekt „Eye-teach-stats“, insbesondere die Nutzung von Eye-Tra-
cking Daten in der Lehrkräftebildung. Im dritten Vortrag haben Yannik Flei-
scher, Rolf Biehler und Susanne Podworny mit Blick auf den Einstieg in 
Elemente des maschinellen Lernens eine Unterrichtseinheit für die Sekun-
darstufe I zu datenbasierten Entscheidungsbäumen mit unplugged Datenkar-
ten vorgestellt. Eine zentrale Erkenntnis war, dass Schüler:innen die Grund-
lagen von datenbasierten Entscheidungsbäume erfolgreich erlernen und an-
wenden können, Herausforderungen lagen u.a. in der optimalen Nutzung von 
Strategien wie Sortieren oder Gruppieren der Datenkarten. Basierend auf ei-
nem Beitrag in der ICME-15 Survey Group „Statistics and data science edu-
cation as a vehicle for empowering citizens“ hat Rolf Biehler die komplexen 
Anforderungen an Data Literacy in einer datengetriebenen Gesellschaft aus 
verschiedenen Perspektiven in seinem Vortrag beleuchtet. Dabei diskutierte 
er interdisziplinäre Ansätze, von kritischer Datenkompetenz bis zu KI-Bil-
dung in Verbindung mit unterschiedlichen Konzepten von citizen education. 
Schließlich haben Nina Unshelm und Hans-Stefan Siller die Entwicklung 
ihrer Aktivitäten für Schüler:innen der neunten und zehnten Klasse zur Un-
tersuchung von Medienaussagen mit großen Datensätzen präsentiert. In ih-
rem Vortrag haben sie die Aufgabenbearbeitungen von Lernenden hinsicht-
lich der Auswahlprozesse (passender) Daten aus großen Datensätzen analy-
siert und diskutiert, inwiefern die entwickelten Aktivitäten Komponenten der 
Data Literacy ansprechen. 
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